
Kempner, Friederike: [die weiße Rose am längsten blüht] (1868)

1 Die weiße Rose am längsten blüht,

2 Am stillsten das weiße Röslein glüht,

3 Am tiefsten fühlet ein reines Gemüt:

4 Daß Gott alle Beide vor Schaden behüt'!
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